
Raster zum Beschreiben von Touren  
 
Geplante Touren müssen nach einem bestimmten Raster beschrieben werden. Damit kann sichergestellt werden, dass 
• alle benötigten Informationen vorhanden sind 
• die Tourenausschreibungen im ”Pilatus” und auf der www.sac-pilatus.ch - Website (Internet) dank wiederkehrendem Aufbau 

übersichtlich sind 
• der Aufwand für die Erstellung des ”Pilatus” und die Pflege der www.sac-pilatus.ch - Website minimiert werden können 
• der Kreis der interessierten Tourenleiter, welche ihre Touren selber und direkt im Internet veröffentlichen möchten, laufend erweitert 

werden kann 
 
Nachstehend sind alle Felder beschrieben, zu welchen Angaben zu machen sind. In der  
1. ersten Spalte (”Vorgabe”) ist angegeben, ob für den Inhalt dieses Feldes spezielle Vorgaben zu beachten sind (siehe auch weiter 

unten)  
2. zweiten Spalte (”Feld”) ist die Bezeichnung der Felder angegeben, in der  
3. dritten Spalte (”Inhalt”) ein Beschrieb, was inhaltlich damit gemeint ist, und in der  
4. Vierten Spalte (”Beispiel”) ist ein Praxisbeispiel zur Illustration aufgeführt  
 
 
Bitte beachten:  
• Es sind soviele Angaben wie möglich/sinnvoll zu machen. Informationen sollen nicht wiederholt werden (v.a. im Feld ”Beschreibung” 

nicht!). Versuchen, möglichst knapp und zutreffend zu beschreiben. 
• Die meisten Felder können frei ausgefüllt werden. Es gibt aber auch Felder, für die spezielle Vorgaben zu beachten sind (in der ersten 

Spalte ”Vorgabe” mit JA gekennzeichnet, Zeile grau schraffiert). Diese Felder dürfen nur mit den Begriffen, wie sie nach der Tabelle 
unter ”Erläuterungen” aufgeführt sind, beschrieben werden. 

 
 

Vorgabe Feld Inhalt Beispiel 
 Touren-Bezeichnung Kurze, aussagekräftige Bezeichnung, 

möglichst auch mit höchstem Punkt (Angabe 
Höhe über Meer) 

Urirotstock 2928m 

 Datum von Erster Tag der Tour 30.08.2003 
 Datum bis Letzter Tag der Tour (nur bei mehrtägigen 

Touren nötig) 
 



Vorgabe Feld Inhalt Beispiel 
JA Organisationsgruppe  Organisationseinheit, welche die Tour 

durchführt (gemäss Vorgabe unter 
”Erläuterungen”) 

Senioren/Seniorinnen: Tourengruppe 

JA Tourenart  (gemäss Vorgabe unter ”Erläuterungen”) Wandern 
JA Schwierigkeitsgrad  (gemäss Vorgabe unter ”Erläuterungen”) EB 
 Clubführer   Bezeichnung des Clubführers, 

Hochtourenführers, Skitourenführers, Plaisir-
Führer etc. 

Urner Alpen 1 

 Landkarte   Kartenbezeichnung Landestopografie Blatt 1191 Engelberg, 1:25'000 
 Profil (Höhendifferenz 

Aufstieg)   
Im Aufstieg zu bewältigende Höhenmeter. Es 
kann auch der Abstieg aufgeführt werden 
(z.B. ”Aufstieg: 1930m, Abstieg: 1540m”) 

1930m 

 Dauer (Auf- / 
Abstiegzeit)   

Für Aufstieg benötigte Zeit. Es kann auch der 
Abstieg aufgeführt werden (z.B. ”Aufstieg: ca. 
9 Std, Abstieg: ca 5 Std”) 

ca. 9 Std. 

 Anforderungen   Mindestanforderungen an Teilnehmer 
(Kondition, Alpintechnik, Skitechnik etc.) 

Gute Kondition, Schwindelfreiheit 

 Treffpunkt Ort/Zeit   Ort und Zeit, wo sich die Teilnehmer am 
(ersten) Tag der Tour treffen. Auch Hinweis 
wie z.B ”wird am Höck vom 22.08.2003 
bekanntgegeben” ist möglich. 

Luzern, Rest. Schützenhaus, 05.30 Uhr  

 Anfahrt   Kurzbeschrieb der Anfahrt (Verkehrsmittel, 
Weg etc) 

Mit Pkw nach Isenthal und hinein in's Chlital 
bis Neihüttli 

 Mitbringen   Benötigte Ausrüstung, welche vom 
Teilnehmer mitzubringen ist. 

Feste Wanderschuhe, Gstältli, Helm 

 Teilnehmerzahl   Einschränkungen bezüglich Mindest-/ 
Maximalzahl der möglichen Teilnehmer 

max. 8 Teilnehmer 

 Kosten   Ausgaben in Franken (ungefährer Betrag, 
bitte ohne weitere Kommentare) 

 

 Anmeldung   Ort und spätester Termin für Anmeldung Am Vorabend über Tel. 041 280 57 38  
JA Tourenleiter 1  Verantwortlicher Tourenleiter Sektion Pilatus 

(gemäss Vorgabe unter ”Erläuterungen”) 
Erni Josef 



Vorgabe Feld Inhalt Beispiel 
JA Tourenleiter 2  Weiterer Tourenleiter Sektion Pilatus (gemäss 

Vorgabe unter ”Erläuterungen”) 
Schnyder Hermann 

 Beschreibung Beschrieb der geplanten Tour. Kurz und 
aussagekräftig. Keine Wiederholungen von 
Informationen, welche bereits in anderen 
Felder drin stehen. 

Ueber die Musenalp, Chli Firn zum Sattel 
nördlich P.2826 und weiter über die SW-
Flanke zum Gipfel. Der Abstieg beginnt auf 
der W-Seite zum P.2380 und weiter über Breit 
Planggen, Höch Egg bis zur Alp Biwald. Dann 
in 174 Hm Anstieg zum Sassigrat und dann 
Abstieg auf die östliche Hangseite zurück zum 
Ausgangspunkt. Auf der Musenalp besteht 
Verpflegungsmöglichkeit. 

JA ÖV Ja / Nein Zu statistischen Zwecken benötigt: wird der 
Ausgangspunkt vor allem mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreicht (”JA”) oder nicht 
(gemäss Vorgabe unter ”Erläuterungen”) 

Nein 

 
 
 
 
 



Erläuterungen  
Gewisse Felder müssen aufgrund einer Vorgabe gefüllt werden. Dies sind folgende: 
 
Feld ”Organisationsgruppe” 
• Allgemein Stammsektion  
• Senioren/Seniorinnen: Tourengruppe  
• Senioren/Seniorinnen: Wandergruppe  
• Seniorinnen: Frauengruppe  
• Jugendgruppe JO  
• Jugend: Kinderbergsteigen  
• Ortgruppe Hochdorf  
• Ortsgruppe Napf  
• Ortsgruppe Rigi  
• Ortsgruppe Surental 
 

Feld ”Tourenart” 
• Andere  
• Hochtour  
• Klettern  
• Klettersteig  
• Mountainbike  
• Schneeschuhtour  
• Skitour  
• Snowboardtour  
• Sportklettern  
• Wandern 

Feld ”Schwierigkeitsgrad” 
• -: k.A.  
• 1 – 8 (auch von .... bis ... oder Abstufungen wie – oder +) 
• AS: äusserst schwierig  
• B: Bergwanderer  
• BG: Berggänger  
• EB: erfahrerene Bergwanderer  
• EX: extrem schwierig  
• L: Leicht  
• LL: Langlauf  
• S: schwierig  
• Sb: Snowbordtour  
• SchS: Schneeschuh-Wanderung / -Tour  
• SS: sehr schwierig  
• W: Wanderungen (gelbe Markierung)  
• WA: Wandern alpin (weiss-rot-weisse Markierung)  
• WS: wenig schwierig  
• ZS: ziemlich schwierig 

Felder ”Tourenleiter 1” und  ”Tourenleiter 2” 
• Verantwortlicher Tourenleiter Sektion Pilatus: alle 

Tourenleiter/Innen, welche für den SAC Pilatus aktiv sind 
(natürlich inkl. Bergführer) 

 
 
Felder ”ÖV ja/nein”, ”aktiv” und ”provisorisch” 
• Es ist jeweils nur JA oder NEIN möglich 
 
 

 


